
Vorwort

Das vorliegende Buch basiert auf einem groß angelegten Forschungsprojekt, in dessen 
Rahmen der Wandel unterschiedlicher Moralpolitiken für 26 Staaten über einen 
Zeitraum von 50 Jahren (1960-2010) erfasst und analysiert wird. Das Ländersample 
umfasst dabei nicht nur die „üblichen Verdächtigen“ aus dem EU- bzw. OECD-Raum, 
sondern schließt auch Staaten wie Brasilien, China, Chile, Indien, Israel, Russland, 
Südafrika und die Türkei mit ein. Untersucht wird eine große Bandbreite moralpo-
litischer Felder. Diese reichen von der Regulierung von Schwangerschaft sabbruch 
und Sterbehilfe, Prostitution, Pornographie, gleichgeschlechtlichen Partnerschaft en, 
bis hin zu Drogenpolitik, Glückspiel und dem Waff enrecht. 

In diesem Buch erfolgt eine Fokussierung auf Moralpolitik in Deutschland. 
Dabei werden die deutschen Entwicklungen nicht nur aus historischer Perspektive 
betrachtet, sondern gleichzeitig auch vor dem Hintergrund der Entwicklungen in 
anderen Staaten. Auf diese Weise ist es möglich zu beurteilen, in welchen Berei-
chen Deutschland vergleichsweise liberal oder restriktiv reguliert und inwieweit 
Deutschland im internationalen Vergleich in Anbetracht des im jeweiligen Bereich 
dominierenden Regulierungstrends eher eine Pionier- oder Nachzüglerrolle einge-
nommen hat. Das Buch stellt somit die erste systematische Analyse moralpolitischer 
Entwicklungen in Deutschland dar und bietet sowohl eine politikfeld- als auch 
ländervergleichende Perspektive. 

Ohne die großzügige Förderung im Rahmen eines „European Research Council 
(ERC) Advanced Grant“ wäre die vorliegende Publikation nicht möglich gewesen. 
Unser besonderer Dank gebührt daher dem Europäischen Forschungsrat, der das 
Forschungsvorhaben über einen Zeitraum von sechs Jahren (2010-2016) unterstützt. 
Darüber hinaus bedanken wir uns bei Annette Ohlenhard, deren sorgfältige 
Lektoratsarbeit das Manuskript, an dem viele Autoren beteiligt waren, in eine 
einheitliche und korrekte sprachliche Form gebracht hat. 

München, im August 2014  
Christoph Knill,  Stephan Heichel, Caroline Preidel und Kerstin Nebel
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